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Teil A: Allgemeine Analyse1 

                                                

1 Teil A (Allgemeine Analyse) der Fallbeispielanalyse wurde gemeinschaftlich von der Universität Kassel und 
dem Institut für Ländliche Strukturforschung, Frankfurt erarbeitet. Dabei lag die federführende Bearbeitung der 
Kapitel 1, 3, 4.1, 4.1.1-4.1.4, 4.2, 4.3, 5.1.3-5.1.5, 5.2.2, 5.2.3, 5.3.2, 5.3.3, 5.4.2, 5.4.3, 5.5.2 und 5.5.3 und 6 
beim Institut für Ländliche Strukturforschung. Die Kapitel 2, 5.1.1, 5.1.2, 5.2.1, 5.3.1, 5.4.1, und 5.5.1 wurden 
hingegen federführend von der Universität Kassel verfasst. 

Die wesentlichen Recherchen zur Fallbeispielanalyse erfolgten im Jahr 2014 und 2015. 
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1 Lage, Größe und naturräumliche Ausstattung 

Das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin wurde 1990 gegründet und ist ca. 129.500 ha groß. Es 

liegt ca. 75 km nordöstlich von Berlin und befindet sich nördlich des Eberswalder Urstromtals (FLADE 

et al. 2003: 29, Schutzgebietsverordnung §1 & 3). Verwaltet wird es vom Landesamt für Umwelt, 

Gesundheit und Verbraucherschutz (LUGV) in Brandenburg.  

Das Schutzgebiet hat Flächenanteile an den Landkreisen Uckermark, Barnim, Märkisch-Oderland 

und Oberhavel und erstreckt sich insgesamt über 29 Gemeinden von denen 11 vollständig im Bio-

sphärenreservat liegen (siehe Abbildung 1) (BFN 2014). Die Landkreise Uckermark und Barnim wei-

sen die größten Flächenanteile am Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin auf und repräsentieren 

darüber hinaus gemeinsam die regionale Planungsgemeinschaft Uckermark-Barnim. 

Die Einwohnerdichte im Biosphärenreservat ist mit 22 Einwohnern pro Quadratkilometer sehr gering 

und liegt weit unter dem Landesdurchschnitt von Brandenburg mit 83 Einwohnern pro Quadratkilo-

meter (km²) und der bundesweiten Bevölkerungsdichte von 227 Einwohnern pro Quadratkilometer 

(BIOSPHÄRENRESERVAT SCHORFHEIDE-CHORIN 2002). 

Das Biosphärenreservats Schorfheide-Chorin liegt mit Flächenanteilen in den LEADER-Regionen 

Barnim und Uckermark (LAG BARNIM 2014a, LAG UCKERMARK 2014). 

 

Abbildung 1: Landkreisgrenzen im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin (Datengrundlage: BFN 2014; DTK 

500 © GeoBasis-DE/BKG 2014). 
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Abbildung 2: Übersichtskarte des Biosphärenreservats Schorfheide-Chorin  (Datengrundlage: BFN 2014; DTK 500 © GEOBASIS-DE/BKG 2014). 






























































































